
flnlicing.

Vm'itäiicle ciez öx/miicisiums pcillau

von >787-I9IZ.

1787—1794 Joachim S ch u h b a u e r,"^) „Gymnasiumspräfekt".

1794—1803 Johann Bapt. S tro h h am m e r"°) (Exjesuit), Dekan

der Philosophie und Gymnasiumspräfekt.

1803-1807 vi-. Florian M e i l i n g e r."°)

1807—1810 Thaddäus S i b e r."')

1810—1813 vr. Anton Bernard Stöger, 1813 Ivegen körperlichen

Leidens in den zeitlichen Ruhestand versetzt, 181-1 zum

Kanonikus des Stiftes Mattsee in dein damals noch zu

Bayern gehörigen Salzachkreise ernannt, gestorben 6. Mai

181-1 in Bogen bei Straubing.

1813—1818 Michael Wald Haus er, 1818 Pfarrer in Johannes¬

kirchen.

1818—1822 Georg Anton H e i g l, vorher Professor an der K. Stu-

dienanstalt Neuburg, 1822 wieder dorthin versetzt.

1822—1824 Johann Ev. Weigert, vorher Konrektor am K. Gym¬

nasium zu Augsburg, erhielt 1824 eiu Pfarramt.

1824—1830 Anton Strohn: a y e r, vorher Professor an der K. Stu¬

dienanstalt Passau, 1830 zum Kapitular des Domstiftes

Passau ernannt.

1830—1845 Peter Brunner/") vorher Professor an der K. Stu-

dienanstalt Passau, seit 1833 zugleich Professor an dem

neuerrichteten K. Lyzeum Passau, gestorben 18. Januar
1845.

"v) S, oben S, 4,

Vgl. oben S. 8 f.

"") S. oben S, 15 f.

"') Vgl. oben S- 20.

'^) S. K> Hoffmann, Denkschrift zur ErinnerungSfeier des fünfzig¬

jährigen Bestehens des kgl, Lyzeums Passau, S. 27.
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1345—1854 Johann Vapt. Dirsched l/") seit 1844 Professor mn

K. Lyzeum Passau, 1854 der Funktion eines Studien¬

rektors enthoben, 1855 zum Regens des bischöflichen

Klerikalseminars in Regensburg ernannt, gestorben

18. Januar 1858.

1854—1866 Karl Hoffmann/^) seit 1845 Professor am

K. Lyzeum Passau, 1857 zum Rektor des Lyzeums

Passau ernannt, 1866 der Funktion eines Studienrektors

enthoben, 1888 als Lyzealrektor in den Ruhestand ver¬

setzt, gestorben zu München 14. August 1893.

1866—1869 Georg E r k, vorher Gymnasialprofessor in Straubing,

unter dem 26. September 1369 als Studienrektor nach

Regensburg versetzt, 1388 in den Ruhestand getreten, ge¬

storben zu München 15. September 1901.

1869—1882 Johann Bapt. Rege r, vorher Studienrektor in Regens¬

burg, 1882 in den Ruhestand versetzt, gestorben zu Passau

29. Januar 1836.

1882—1886 I>r. Nikolaus Weckleiu, vorher Professor am K. Gym¬

nasium Bamberg, 1886 als Rektor an das Maximilians¬

gymnasium in München berufen, 1887 ordentliches Mit¬

glied der K. b. Akademie der Wissenschaften und Mit¬

glied des obersten Schulrates, 1899 Oberstudienrat.

1886—1902 vr. Andreas Spengel/'°) vorher Professor am

K. Maximiliansgymnasium zu München, 1882 ordent¬

liches Mitglied der K. b. Akademie der Wissenschaften,

1902 in den Ruhestand getreten, gestorben in München

29. September 1905.

Seit 16. Oktober 1902 I)r. Max S e i b e l, vorher Professor am

K. Wilhelmsgymnasium in München, 1909 Oberstudienrat.

'^) Vgl, K- Hofsmcmn a, a, O- S, 23,

Vgl, K- Hoffmann a, a, O, S- 24 f, und I. E- Diendorfer im

Jahresbericht über das K- Lyzeum Passau für 1893/94, S,11 ff, Hofsmanu be¬

kleidete Vvn 1856-1861 auch das Rektorat der damaligen Kreislandwirt¬

schafts- und Gewerbschule Passau, so daß er von 1857—1861 drei Lehran¬

stalten Vorstand,

'-5) Näheres f, in dem Aufsatze des Verfassers bei Bursi au-Kroll,

Jahresbericht über die Fortschritte der klass, Altertumswisseusch,, Nekrologe

1906, S, 49 ff.
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Beilage 4a.
Ans dem ge¬
druckte» Schii-
kerverzeichnis
der Stndieu-
anffalt Hassan
«ir

I, labellm'isclie Übe>s>c!it

der Lehrgegenstände, Lehrbücher n, s, w,

an der Schulen-Anstalt,

Lehrgeg enstände

Welche? Was davvn behandelt^

Lehrbücher?

Latein,
Sprache,

Deutsche
Sprache,

Religion
^Sitten¬

lehre,

Geogr,

Arithin,

Etymologie und Syutaxe ^ 1 bis
231,

Gespräche nnd Erzählungen
2ter B- 3tes K- und 3ter B,
1, bis 3, Kap, Erzählungen
berühmter Männer, Fabeln,
Römer Geschichte,

Die Etymol,, Syntax n, Orthogr

Vom Glanben, Hoffnung nnd
Liebe, und den Tugendmitteln,

Generäle Kenntniß pou Europa,
u, nähere Kenntnis; uns, Vater¬
landes,

Die 4 Rechnnugsarten, n, die
Regel de Tri in ganzen
Zahlen,

10 Bruders kleine
tat, Gramm

Jakobs Ele¬
mentar-Buch
I, L.

Wismahrs
Deutsche

Sprachlehre,

Jais Relig, n
Sittenlehre,

Gasparis Aus¬
zug-

Prändels
Lehrbuch,

Latein,

spräche,

Deutsche
Sprache,

Glau¬
bens- nnd

zittenl,

Geschichte

Arithm,

Shntaxe bis s 461 mit schristl,
nnd müudl, Uebuugeu, Die
Geschichte der alten Völker
wurde übersetzt,

s,) Beugungs-, d) Berbindungs-
lehre, c) Grundsätze d, deut¬
schen Schriftsprache, nebst
müudl, u, schriftl, Uebuugen,

Wiederholung des vorj, Unter¬
richts, bibl, Geschichte des a, T

Alte, mittlere, und neuere Ge¬
schichte von Baiern,

Die 4 Rechnungsarten in
ganzen und gebrochenen Zah¬
len, Die Regel de Tri. qnin-
gue, Gesellschafts - Rechnung,

10
Bröders groß

Gramm, nnd
Jakobs Ele-
mentar-Bnch

Wismahrs
Grundsätze d
Hochdeutscheu
Sprache,

Jais,Schunds
BibbGeschicht

Milbillers
Geschichte von

Baiern,

Prändels
Arithinetik,

Joseph
Kirschner.
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Klasse
L e h r g e g eu st ä u d e

Lehrbücher? Lehrer?
Welche? Was davvu behandelt^? G

Latein-
Sprache-

Shntaxe bis F 72t mit schristl.
u- müudl- Ucbuugeu, 24 Er¬
zählungen, n- 6 Biographien
berühmter Felherru wurden
übersetzt, und die ersteren
memoriert-

6 Bröders
Grammatik-

t^set.
s^at. Lorn.

Griech-
Sprache.

Etymologie vvu S- 1 122 mit
müudl- uud schristl- Ueber-
setzuugeu griechischer Stellen,
S- l -38-

7 Buttmanns
Gramm. Ja¬
kobs Elem-
Buch d-griech-
Spr- l- Curs-

Z

Deutsche
Sprache-

Verbindungen mit d- uuregel-
mäszigeu Redewvrteru - der
2te Theil der Rechtschreib¬
lehre — die Regeln des Brief¬
stils.

3 Wismayrs
Grunds- der
hochdeutschen
Sprache-

Joseph
Brnnn-

hölAl,
Classen-
Lehrer-

Religio»
uud

Sitteul.

Arithm.

Vvu der Liebe zn Gvtt, nud
de» Mittelu gut zu »verde»,
uebst der bibl- Geschichtedes
n. Test-

Vvu deu Brüchen- Regel de
Tri mit Brüchen- Die ree¬
sische Regel ohne, und mit
Brüchen-

2

3

Mutschelle's
Glaubens- u-
Sittenlehre-
Schniid'sbibl-
Geschichte des
n- Test.

Prändels
Arithm-

Geschichte
der

Deutscheu
Vou den ältesten Zeiten bis

zu Heiurich dem Vierten-
3 Milbillers Ge

schichte der
Deutschen.

Joh.Bnpt.
Dur ach.

Gevgr- Deutschland- 3 Nach eigenen
Heften-

Joh.Bnpt.
Durach.

Außer deu augezeigteu Gegenständen erhielten die Studien-Schüler
noch Unterricht in der Zeichuuugs-, Tun- nnd Ächöuschrcibe-Knust, durch die
H. H- Friedr. Karl, Ferdinand Knilaus und Autou von Bterz.

An dem Zeichnuugs-Uuterrichtenahmen die Schüler des Proghm-
uasinms ioocheutlich t> Stunden,

An dein Unterrichte in der Tvnknnst, dem auch mehrere Gymuasisteu
beyivohuten, geeignete Schüler ans allen Classen der Studien-Schule
wöcheutlich 4 Stunden,

An dein Schönschreibe-Unterrichtedie Schüler der Heyden Primär¬
schulen ^ jede Classe wöcheutlich 3 St- Autheil-



II. Icidellcirisclie Übeisiclit

der Lehrgcgenstände,Lehrfächer n. s. w. an den Gymnasial-Schnleu.

Klasse

i2>

T

Lehrgegenstände

Welche? Was davon behandelt? A
Lehrbücher? Lehrer?

Classisch.
Studium

Relig.
Lehre

Geogra¬
phie^

Mathe¬
matik

1) Lateinische Sprache.
Die Shutaxe mit Einschluß der

Bersekuust wurde vollendet.
Erklärt >vnrden .1. Ns.es.
IisIIum Ai^IIicum, b) N, 1'. flic.
Lpist. acl?am,, c) llviä. LIeZ.
sex.

Znr Uebung des Lateiuisch-
sprechens wurden die «schüler
über den Inhalt einzelner
Paragraphen nnd ganzer Ex¬
peditionen ans Nsss, Kell.
x^II. svkratisch katechisirt;
viele Gedächtnis;- u.Deklaur.-
Uebungeu gehalten, Prosaische
Fabeln in irgend einAketrnm
umgekleidet, auS Seuarien
Hexameter gebildet u. s. w.

2) Griechische Sprache.
Der etpiuol. Unterricht wurde

fortgesetzt,seltnere Formeu,
Gräzismen uachgewieseu,
Jakobs Elem.-Buch Iter Th.
1. u 2. Cursus vollendet.
3) Deutsche Sprache.

Allgemeine Eigenschaften des
Stils Versuche iu Prosa
und in Versen ^ öftere
deklam. Uebuugen.

Grundlehre der Moral, Selbst-
Pflichten, und Pflichten gegen
den Nebeumenschen.

Alte n- neue Geographie aller
europäische» Länder
Deutschland ausgenommen.

Die vier Rechunugsarteu mit
Buchstaben.Von den Gleich¬
ungen überhaupt und den
Problemen des ersten Grades
mit Einer, oder mehr nnbe-
kauuteu Größen. Würden¬
lehre. Dezimal- u. Sexage-
simalbrüche. Ausziehung der
Qnndrat-Wurzel in Buch¬
staben und Zahlengrößen.
Probleme des Lten Gr.
mittelst rein gnadrat. Gleich.
Erhebnng zum Quadrat bey
komplexen Größen. Geschichte
der Algebra.

Brüder Gram.
Ljuscl. I^sel
I-^t.

l!k>.ss. comment
Ue. epp.

Oviä l.ib. ?rist

Buttmauns
Gramm.

Jakobs Elem.
Buch I. II
Eursus.

Heinsius.

?nells Hand
buch d. Phil

Gaspari,
Mauuert.

Präudels Al¬
gebra.

Ai'ichael
Wald-
Häuser,
Elassen-
Lehrer.

Michael
Denk.

A. B.
Stöger.
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Klasse

Lehr-Gegenstände «
Lehrbücher? Lehrer?

Welche? Was davou behandelt? G

Class,
Studium-

1) Lateinische Sprache,

Theorie des Stils, Fragmeute
aus Livius, Briese Cicervs,
Epistel au die Pisvueu, Odeu
vou Horaz, >^ic. Reden in
Latil, u. P, ^rckiü..

6 t>ivius,
l'.ie, klorat.

Hiervn,
Scheifele,
Elasseu-
Lehrer.

2) Griechische Sprache,

Fragm, ans Plutarch, HomerS
Odyssee 6 Gesänge,

3) Deutsche Sprache,

Einleitung in die Wissenschaften
ästhet, Inhalts ^ Dicht¬
kunst bis auf dasEpvs, Odeu
vvu Schiller, Göthe u, s, w,

k

2

Elem-Buch v,
Jakobs III,
Eurs, Hom,
Oäyss,

Escheuburg
u, eigene

Hefte,

Petrus
Hölzl,

Scheifele.

Relig-
Lehre,

Vou der Religio» überhaupt
Gottes Daseyn — Eigen¬

schaften,

1 Nach Auszug
aus Frints
Haudb, der
Relig, Miss,

Denk.

I Phil.Vvr-
bcr,-Wiss,

Logik, 3 Kiesewetters
Logik,

Mathem, Von den unreinen guadr,
Gleichuugeu, Die Propor-
tious- u, Progressionslehre,
Die Logarithm, Rechnung,
Die Lehre v, d, Verbindung
der Großen, Das newtonische
Binoninm,

4 PräudelsZ
Algebra,

A, B,
Stöger-

Geschichte 1,2,3, Periode der allgemeinen
Weltgeschichte,

2 Pölitz, Scheifele.

Physio¬
logie

Von d, allgemeinsten Eigen¬
schaften der Körper ^ von
derLnst, n, den verschiedenen
Meteoren,

1 Nach einem
Auszüge aus

phys, Büchern,

Stöger,

Mhthol,
und

Archäol,

Im Compendinm, Nach Eschen-
bnrgs Haudb,

d, kl. Litt,

Scheifele.

Q

Klass,
Studium,

l. Lateinische Sprache,

Virgils Arneide 2, n, 4, Buch,
Üsyi-Liea einzelne Abschnitte,
Horaz 4 Satyren, 9 Episteln,
24 Oden, Tacitus c>s mar,
üsrm, Licero äs olk.

Vii'Zilius.Horii.t,
stLie, opp,

in versch,
Ausgaben,

Petrns
Hölzl,

Elnssen-
lehrer.
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Lehr-Gegcnstände
Klasse Lehrbücher? Lehrer?

! Welche? Was davon behandelt?

2, Griechische Sprache.
Klaff,

!Stndinm,
Jsokr, 2 Reden ^ Theokr,

K Idyll, ^enoph, Apvl, des
Sokr, von .^enophon n, s, w,

Apologie des Sokrat, von
Platon, Enripides Heknba
2, und 3, Akt,
3, Deutsche Sprache,

Die gauze Poetik mit Bey-
ziehnng unserer deutschen
Classiker,

10

2

lsocr, ?!>eocr,
Eurip,

Jakobs
4ter Cursus,

Nach
Eschenbnrg,

Scheisele.

Z
Rel,-

Lehre,
Verhältniße zioischen Gott nnd

den Menschen, nach der Ver¬
nunft und Offenbarung,

l Denk,

W

Q

Phil,
Vorbcreit,
Wisscnsch,

Erfahrnngs-Seelen Lehre, nebst
Phil, Em'yelopädie in einem
Auszuge,

3 Snels Hand
buch der Phil,
Callissens Ab^
riß d, Encycl,

Geschichte 4, 5. 6, Periode, 4 Pölitz, Scheisele,
Mathe¬
matik, Theoret, u, prakt, Geometrie,

nnd^ ebene Trigonometrie,
nebst einer tabellarischen
Uebersicht aller mathema¬
tischen Wissenschaften,

4 Prändels
Geoinn, Trig,
nebst eigenen

Diktaten,

Stöger,

Kosmo-
graphie.

Darstellung des Welt-Shstems, 1 Nach eigene»
Heften,

Außer diesen Gegenständen erhielten die Ghmnasial-Schüler noch
Unterricht l) in der französischen Sprache dnrch die H, H, Pros, Waldhanfer
und Scheisele in zweh Abtheilungen, deren jede 3 wöcheutl, Lehrstunden
hatte; 2) in den militärischen Waffeuübungen durch Herrn Sergeanten
Math, Forster, während der Monate Jnnh, Julh, und zum Theil August
wöcheutl, 2 Stunde»,



Meikage üa
Aus dem ge¬
druckten Zay-
resverichte der
Ktudienanstalt
Hassan für

I. Icidellcirisciie Übersicht

der Lehrgegenstände,Lehrbüchern. s, w.

an den Stndien-Schulen.

L e h r - G e g e n st ä n d e.

Welche 1

Latein-

Sprache.

Deutsche
Sprache.

Reli-

givns- n.
Sittenl,

Geogr.

Arithm.

Was davon behandelt?

Bengnngs-Lehre von 8 l. bis
91. Syntax vom ersten bis
zehnten Kapitel.

Erklärungen: a) vvm Weltge-
bände und aus der Natur-
Geschichte Uvu 8 231 bis 202.

b) 40 Fabelu aus Jakobs
Elemeutarbuch.

e) 0 Hauptstücke der röni.
Geschichte.

Beugungs-
Lehre.

und Bindnngs-

Von dem Glauben und der
Hoffnung.

Einleitung. General - lieber^
ficht der 5 Erde-Theile.

Einleitung. Die 4 Rechnnngs-
Arteu in genannten und un¬
genannten Zahlen.

10 Bröders kleine
lat. Grannn.

Lehrbücher? ! Lehrer?

Wismayrs
Sprachlehre.

Aeg. Jais.

Gasparr-
Anszng.

Georg
Röckel.

Latein,

spräche.

Deutsche
Sprache.

Reli-

gious- u.
Sittenl.

Geogr.
n. Gesch.

Arithin.

Die gesamte Syntax mit
mündlichen nnd schriftlichen
Uebnngen.

Erklärungen l -^) die ersten 3
Klassen aus dem Thierreiche,
d) dieGeschichte der Athener
nnd Spartaner.

Die Regeln der Orthographie
nebst mündl. nnd schristl.
Uebnngen.

Von der Liebe, nnd den
Tngend-Mitteln, nebst, bibl.
Geschichte von den Königen,
nnd Propheten bis anf die
babylon. Gefangenschaft.

Die !> Kreise vom Königreiche
Baiern.

Urgeschichte der Bojer bis zur
Trennung der pfälzischen
Länder vou Baieru.Die Lehre von den Brüchen
und Verhältnissen.

10 Bröders kleine
Grammatik
nnd Jakobs
Elementar¬
buch.

Wismayrs
Zchreiblehre.

Jais. SchmidS
bibl.Geschichte.

Kurzgefaßte
Geographievon Bayern.

Milbillers

Geschichte.
Eigene Hefte

Joseph
Kirschner.
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Klasse

L e h r - G e g e u st ä u d e-

Lehrbücher? Lehrer?

Welche? Was-davon behandelt? G

-
Die Shntax vom Ansänge bis

zum Ästen Kap- Erkläruugeu:
3V Fabeln von AesoP-

b) 60 »ieta msmor^diljg-
c) 6 Feldherrn aus Cori?el-
Ethmvlogic vom Aufauge bis
S- 131-

k Bröders grö¬
ßere Gramm-

Joseph
Brnnn-

hölzl-

Griech-
Sprache-

Aus Jakobs Elementarbuch
w urde erklärt von S-1 bis 38-

7 Bnttmann-

Deutsche
Sprache-

Die gefammte Sprech- und
Schreiblehre-

3 Wismahr-

K

Reli-
gious- u-
Sittenl-

Von der Liebe zu Gott, dem
öffeutl- Gottesdienste, den
Sakramenten, der Tugend,
Süude, ?c-

2 Mutschelle-

Arith¬
metik-

Die Brüche wicderholungs-
meise- Die reesische Regel-
Die Gefellschaftsrechnung-

3 Prändel-

Ge¬
schichte-

Von der Trennung der Pfälzi¬
schen Länder bis auf unsere
Tage

3 Btilbiller- Joh-
Bapt-

Durach-

Geogr- Deutschland- 3 Eigene Hefte-

Außer den angezeigten Gegenständen erhielten die Studien-Schüler
noch Unterricht in der Zeichuuugs-, Tou- und Schönschrcib-Kuust, durch die
H- H- Friedrich Karl, Ferdinand Kallans, Alois Reister und Peter Wild,

Dein Zeichnungs-Unterrichte. welchem alle Schüler des Progymna-
simns vorschriftsmäßig beyznwohnen hatten, und der sich auch auf Schüler
aus deu übrigen sowohl höheren als niederu Klassen erstreckte, waren
Wöchentlich 6 Stunden gewidmet-

Der Unterricht in der Tonkunst befaßte wöchentlich für behde Ab¬
theilungen der Zöglinge 4 Stuudeu-

Außer diesen Stunden wurde der 2ten Abtheilung noch Gelegenheit
verschafft, sich Sonntags von 10—12 im Singen, Niolin- und Klavierspielen
zu üben-

Der kalligraphische Uuterricht wurde der Uuterprimärklasse durch
K; der Oberprimärklasse durch 3; der Proghmnasialklasse ebenfalls durch
3 Stunden ertheilt-



— 59 —

Acil'anc Sb, ^ labellcii isciie Übersicht

der LehrIegenstände, Lehrbücher u- s. w, an den Gymnasial-Schule»-

Klasse

Lchr - Gegen st ände-

Welche? Was dayon behandelt?

Lehrbücher? Lehrer?

Klass-
?tndiuni-

T

Relig-
Lehre-

Geogr-

Mathem-

I- Lat- «spräche- Vollen¬
dung des gramm- Unter¬
richts mit Einschluß der Pro-
sodie, nnd Metrik-

Erklärungen: des Elem-
Buches Res Bdchu- gauz:
K) Briefe I- B- Luids

Klaggesäuge I- B- 6 Eleg-
nebst müudlicheu Sprech-Ue-
buugen, und schriftl-Aufsätzen-

II- G r i e ch- SPra ch e- Vvn
den Verbis in bis ans
Ende- Erklärt wnrde -^) daS
griech- Elemeutarb- I- Kurs
Vvn S- 38 bis zu Eude-
K) II- K- bis S-137 statarisch,
das Uebrige kursorisch.

III- DeutscheSprache- Ueber
den deutschen Styl im Aus¬
zuge von Heiusius von S- 1
bis 175, die allg- Eigensch- euth-

Erklärung der Gruudlchreu der
moral- Pflichten-Lehre-

Alte nud neue Geographie
aller europäischen Länder,
Deutschland ausgenommen.

Ansangs-Griinde der Buch-
stabeu-Rechuuug- Die Glei¬
chungen des Isteu Gr- Poteu-
tial- u- Radikal-Kalkul- De-

zimal-Brüche- Ausziehung der
Quadr- Wurzel aus uiehrgl.
Größen ucbst der Lehre vou
den reinen, und unreinen
Gleichungen des Lten Gr-

Brüder-
Zak- u- Dorr-

Eic- Ovid-

Mich-
Wald-

banser,
Klassen¬
lehrer-

Snell-

Eig Hefte-

Michael
Denk-

Stöger-

cj

! Klass-
tndinm-

I Lat- SPra ch c- »-) Theorie
des Styls- K) Fragmente aus
Livius- <^) Briefe v- Eic- u-
Pliu- cU Horaz's Ep- an die
Pisonen sammt einer Aus¬
wahl pon Oden st a tari s ch-
s) Eic- Reden in n- pro

statarisch- s) Hör-
Satyren mit AnsNuchl kllr-
sorisch- x) Virgils Aeneid-
I- n- II- B- statarisch-

Hieron-
Scheifele,
Klassen¬

lehrer-

Efchenbnrg
und eigene

Hefte-
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Klasse!
Lehr - Gege n ständ e.

?!Welche? Was dnvvn behandelt?

W

Klass-
-tndium-!

Relig-
Lehre-

Philvs-
Borb-

Wissen-
Mathem,

U-
Physiogr

Allgem-
Welt¬

geschichte-
Mythol-

II - Grie ch- Sprachen) Frag¬
mente ans Plutarch, schristl,
iibers- K) Herodot mündlich
erklärt, nnd analysiert- e) Ho¬
mers Odyssee 4 Gesänge-

Ul- Deutsche Sprache-
a) Einleit- in die schönen
Wissensch- b) Die Dichtkunst
bis auf das Epvs mit steter
Begleitung der besteu Muster
uufererNativn- e)schriftliche
Uebungen-

Vvn der Religion überhaupt-
Bon Gott a) an sich: b) in
Beziehung auf die Menschen-

Elementar-- und Methoden-
Lehre der reinen Logik-

s-) Ansziehnng der Knbik-Wnr-
zel ans mehrgl- Großen nebst
der Lehre vvn reinen knb-
Gleichungen- b) Die Prvport-
und Progr- Lehre nebst der
reesischen Rechn- e) Die Ver-
setznngs- nnd Berbindnngs-
Lehre- ä) Das^s>vt-öinonium-
e) Die lvg- Rechn- k) An¬
wendung der Prvp--Lehre
auf die eins- Biafchiueu nebst
Beschreibung ihrer Evnstruc-
tion und Wirkungsweise-

Erste, zwehte, dritte Periode-

und Archäologie-

G
Lehrbücher?

Jakvbs Ele-
meutarbuch
III- Kursus-

Lehrer?

Nach Friut's
Lehrbuch im

Auszuge-
Kiesewetter-

Eigene Hefte-

Pölitz-

Efchenbnrgs
Handb- d- kl-

Litt-

Denk-

Stöger-

Scheifele-

Klaff-
stndinm.

W

^2
Q

- Lat- Sprache- ->-)Virgils
Aeneide 2tes u- 4tes B- mit
Schillers. Boßens n- Spitzen-
bergers Uebersetznngen ver¬
glichen- K) Gevrgica — ein¬
zelne Abschnitte- o) Horaz's
4 Sathrcn, Episteln,
24 Oden- 6) 1'g-eitus äs inor-
Ksrm- s) Lieero äs okkioiis-
k) Oratio pro IsZs Ng-nil-

Peter
Hölzl,

Klassen¬
lehrer-
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blasse

N

^2
Q

Klass-
Studium-

Lehr - Gegen st ä u d e. Z

Welche?

Rel---

Lehre,

Phil-Vor-
ber--W-

Was davon behandelt?

l>- G ri e ch-Sprache- a)Jso-
krates 2 Reden- Theokrits
6 Jdpllen- e) Xenophons Apo¬
logie desSokrates- 6) Plato's
Phädon- s) Homers Jliade
Iter Gesaug- k) Heknba uud
Oedipus, Bruchstücke aus
Euripides und Sophokles-

III- Deutsche Sprache-
a) Ep- Poesie: Hermann n-
Dorothea von Gökhe, Luise
you Votz! mehrere Gesäuge
aus Klopstock's Meßias-
b) Drain- Poesie: Lessiugs,
Gökhes, Schillers, Engels*)
Werke- e) Rhetorik: Aiuster
aus mehreren klass- Pro¬
saikern, bes- aus Schillers,
Engels, Joh- 0- Müllers und
Winkelmauns ssie-s Werken-

Positive Verhältnisse zwischen l
Gott und dem Menschen-
Verhältnisse gegen andere
Menschen, uud die übrigen
Geschöpfe-

EmPirischePsychologie.n-philo¬
sophische Encyklopädie-

Lehrbücher?

Nach eigenen
Heften nnd
Eschenbach-

Mathem- Geometrie, u- ebeue Trigono-
nietrie theoret- n- Praktisch-

undGe¬

schichte-

Kos¬
ma gr-

Vierte, fünfte
Periode-

sechste

Frint's Hand¬
buch i- Ansz-

Snells 5?and-
B- Kallisen

Abriß-

Eig- Hefte-

Nach Pölitz-

Eig- Hefte-

Lehrer?

Peter
Hölzl,

Klassen¬
lehrer-

Denk-

Stöger-

Zcheifele-

Stöger.Von den Weltkörpern über¬
haupt, u- iufouderheit von
ihren scheinbaren nnd wahren
Bewegungen nnd den Ur-

! fachen derselben-

Außer dieseu Gegeuständen erhielten die Gymn-Schüler noch
Unterricht:

1) In der französischen Sprache durch die H- H- Pros- Waldhauser
uud Scheisele, in zwei Abthcilnngcn, deren jede 3 wöchentliche Lehr-
stnnden hatte-

2) Benützten anch mehrere den Zeichnnngs-Unterricht bei H- Friedrich
Karl, uud fanden sich ein

Z> Bei deu militärischen Waffen-Uebungen, welche vom H- Sergeanten
Math- Forster während der letzten Monate in wöchentlichen 2 Stunden
gegeben worden sind-

Der vielseitige Schriftsteller Joh- Jak- Engel (1741—IMS) ist mich der
Verfasser einiger Bühnenwerke wie des Trauerspiels „Eid und Pflicht", des Schau¬
spiels „Der Edelknabe", des Lustspiels „Der Diamant" n- a. Vgl- Allg, D- Bivgr,
VI 113 ff.
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Wörtlich genauer Abdruck nach einem bei den Nektvrats j

I. Primär-
Classe

l!. Primär-
Classe

Pro-
gymuasium

Realschule

Mondtag 8—9
9—>»

10-11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Arithm.
Br. Lat.

Br. Geogr.
C allig r.

D. Lat.

D. Tentsch
D. Arithm.
D. Lat

Calligr.
D. Gesch.

R. Griech.
R. Lat,

Calligr.
R. Griech.
R. Teutsch

Relig.

K. Mathem.
Calligr.

K. Geogr.
K. Cosmogr.
K. Relig.
K Tentsch

Geschichte
Physiogr
Pflichten!.

Diensttag 8—9
9—10

10-1 l
1-2
2-3
3-4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Arithm.
Br. Lat.

Br. Geogr.
Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Arithm.
D. Lat.

D. Gesch.
Franz.

R. Griech.
R. Lat.

Zeichnen
R. Teutsch
R.Geog.Gesch.

Franz.

K. Mathem.
Zeichnen

K. Geogr.
K. Cosmogr.

Franz.
K. Teutsch

Geschichte
Physiogr.

Mitwoch 8—9
9—10

10-11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Relig.

Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Relig.

Franz.

R. Griech.
R. Lat.

R Arith.Geom.

Calligr.

K. Mathem.
Teutsch

K. Calligr.
K. Geogr.

K. Mathem.
Physiogr.

Geschichte

Donnerstag 8—9
9—10

10—ll
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Arithm.
Br. Lat.

Br. Geogr.
Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
Franz.

D. Lat.
D. Gesch.
D. Relig

R. Griech.
R. Lat.

Zeichnen
R. Tentsch
R. Geog.Gesch

Franz.

K. Mathein.
Calligr.

K. Relig.
K. Cosmogr.

Franz/
K. Teutsch

Pflichtenl.
Physiogr.

Freytag 8—g
9—10

10-11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Tentsch
Br. Relig.
Br. Lat.

Br. Geogr.
Calligr.

D. Lat.

D. Tentsch
D. Arithm.
D. Lat.

Calligr.
D. Gesch.

R. Griech. >
R. Lat.

Calligr.
R. Arith.Geom.
R. Geog. Gesch.

Franz.

K. Mathem.
Zeichnen

K. Geogr.
K. Tentsch

Franz.
K. Relig.

Geschichte
Physiogr.

Pflichtenl.

Sonnabend 8—9
9-10

10—11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Relig.

Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Relig.

Calligr.

R. Griech.
R. Lat.

R. Arithm.
Zeichnen

K. Mathem.
K. Tentsch

Zeichnen

Franz.

"

Anmerkung des Verfassers.

Br. ^ Brunnhölzl, D. Durach oder Denk? R. ^ Rauch, 5?. - Kirschner,
Die „Realschule" oder Realklasse umfaßte 2 Kurse, die zum Teil gemeinsam unterrichtet
stunden gemeinsam,
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aus ciem äcliuljciliie 1808/09.

akten befindlichen handschriftlichen Entwürfe.

Gymnasium

I. II. III. IUI.

Waldh. Griech.
Sieb. Mathem.

Franz.
Scheif. Lat.
W. Teutsch
W. Geogr.

Scheif. Lat.
Waldh. Griech.
Scheif. Archäol.
Rix. Logik
Sieb. Mathem.

Franz.

Geschichte
Franz.

Rix. Philos.
Sieb. Phys.

Hölzl Griech.
Rixner Encyel.
Sieber Mathem.
Hölzl Lat.

Frauz.
Holzl Geschichte

W. Griech.
Sieb. Mathem.

Franz.
Scheif. Lat.
W. Geogr.

Scheif. Lat.
Waldh. Griech.
Scheif. Archäol.
Rix. Logik
Sieb. Cosmogr.

Scheif. Geschichte
Franz.

Rix. Phil.

Hölzl Griech.
Rix. Encyel.
Sieb. Mathem.
Holzl Lat.
Hölzl Geschichte

Waldh. Griech.
Scheif. Latein
R. Phil.

Scheif. Lat.
Waldh. Griech.

Franz. Sieb. Physiogr.

Hölzl Geschichte
Frauz.

Hölzl Lat.

W. Griech
Sieb, Mathem.
Rix. Phil.

Franz.
Scheif. Lat.

Scheif. Lat.
W. Griech.
Scheif. Archäol.
Rix. Logik
Sieb. Mathem.

Geschichte
Sieb. Phys.
W. Phil.

Sieb. Mathem.
Rixner Encycl.
Hölzl Griech.
Hölzl Lat.
Hölzl Geschichte

W. Griech.
Sieb. Mathem.
Rix. Phil.
Scheif. Lat.
Scheif. Lat.

Scheif. Lat.
W. Griech.
Scheif. Archäol.
Rix. Logik

Scheif. Geschichte
Franz.

Hölzl Griech.
Rixner Encycl.
Sieber Mathein.
Holzl Lat.
Holzl Geschichte

W. Griech.
Scheif. Lat.
Rix. Phil.

Scheif. Lat.
W. Griech.

Franz. Sieb. Phys.

Hölzl Griech.
Franz.

Hölzl Lat.

Waldh, (W.) ^ Waldhanser, Sieb. ^ Siber, Scheif. — Scheifele, Rix. ^ Rixner.
wurden; ebenso hatten die 2. und 3. Klasse des Gymnasiums einige Unterrichts-
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I. Primar-
Classe

I!. Primär-
Classe

Pro-
gymnasium

Realschule

ZNoudtag 8—9
9—10

10-11
1—2
2—3
3 —4

Br. Lat.

Br. Tentsch
Br. Arithm.
Br. Lat.

Br. Geogr.
Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Arithm.
D. Lat

Calligr.
D. Gesch.

R. Griech.
R. Lat.

Calligr.
R. Griech.
R. Teutsch

Nelig

K. Mathem.
Calligr.

K. Geogr.
K. Cosmogr.
K. Relig.
K Teutsch

Geschichte
Physiogr
Pslichtenl.

Diensttag 8—9
9—10

10-11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Arithm.
Br. Lat.

Br. Geogr.
CaUigr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Arithm.
D. Lat.

D. Gesch.
Franz.

R. Griech.
R. Lat.

Zeichnen
R. Teutsch
R.Geog.Gesch.

Franz.

K. Mathem.
Zeichnen

K. Geogr.
K. Cosinogr.

Franz.
K. Teutsch

Geschichte
Physiogr.

Mitwoch 8—9
9—10

10—11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Relig.

Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Relig.

Franz.

R. Griech.
R. Lat.

R. Arith.Geoi».

Calligr.

K. Mathem.
Tentsch

K. Calligr.
K. Geogr.

K. Mathem.
Physiogr.

Geschichte

Donnerstag 8—ö
9-10

10-11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Arithm.
Br. Lat.

Br. Geogr.
Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
Franz.

D. Lat.
D. Gesch.
D. Relig

R. Griech.
R. Lat.

Zeichnen
R. Teutsch
R. Geog.Gesch.

Franz.

K. Mathem.
Calligr.

K. Zielig.
K. Cosmogr.

Franz.
K. Teutsch

Pslichtenl.
Physiogr.

Freytag 8—9
9—10

10-11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Relig.
Br. Lat.

Br. Geogr.
Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Arithm.
D. Lat.

Calligr.
D. Gesch.

R. Griech. >
R. Lat.

Calligr.
R.Arith.Geom.
R. Geog. Gesch.

Franz.

K. Mathem.
Zeichnen

!i?. Geogr.
K. Teutsch

Franz.
K. Relig.

Geschichte
Physiogr.

Pflichten!.

Sonnabend 8—9
9-10

10—11
1—2
2—3
3—4

Br. Lat.

Br. Teutsch
Br. Relig.

Calligr.

D. Lat.

D. Teutsch
D. Relig.

Calligr.

R. Griech.
R. Lat.

R. Arithm.
Zeichnen

K. Mathem.
K. Teutsch

Zeichnen

Franz.

''

Anmerkung des Verfassers.

Br. ^ Bruuuholzl, D. ^ Durach oder Denk? R. ^ Rauch, K. - Kirschner,
Die „Realschule" oder Rcalklasse umfaßte 2 Kurse, die zun, Teil gemeinsam unterrichtet
stunden gemeinsam.

aus clem äcliu

akten befindlichen

Waldh. Griech.
Sieb. Mathem

Franz.
Scheif. Lat.
W. Teutsch
W> Geogr.

W. Griech.
Sieb. Mathein

Franz.
Scheif. Lat.
W. Geogr.

Waldh. Griech.
Scheif. Latein
R. Phil.

W. Griech.
Sieb. Mathem
Rix. Phil.

Franz.
Scheif. Lat.

W. Kriech.
Sieb. Mathem
Rix. Phil.
Scheif. Lat.
Scheif. Lat.

W. Griech.
Scheif. Lat.
Rix. Phil.

Waldh (W.) - W
wurden; ebenso h

Uli.

!zl Griech.
ner Encycl.
ber Mathem.
zl Lat.

Franz.
zl Geschichte

Griech.
Encyel.
Mathem.
Lat.

Geschichte

Geschichte
Franz.
Lat.

-b. Mathem.
mer Encycl.
lzl Griech.
lzl Lat.
lzl Geschichte

lzl Griech.
!cuer Encycl.
eber Mathem.
lzl Lat.
lzl Geschichte

lzl Griech.
Franz.

lzl Lat.

!, Rix. ^ Rixner.
iniae Unterrichts-
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